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Mazeſtät der König haben allergnädigſt ' 
978 De der Domalnen 2 Kann St. Agne 
zei des Prinzen Auguſt von Preußen, Carl Ludwig 


niglichen Regierung, und dem Rath der gedachten Kam: 


es K 6 t geruhte, ihn Geheimen 
ee Ober Berg banptmam⸗ 
wer 4 = en Werhättniffen ausgezeichnet durch die 
8 ar alle N : 
Kraft feiner Heiſtes und durch Die Keinbert feines Wil 
lens. Im ſtrengſten Sinne — ein redlicher, treuer, 


Freytag, den 25. Junius 1819. 


lichen Blättern erzählt. 
ruſſiſche Fü 


Stettiniſche Zeitung. 


22 
1 
2 N 


eifriger Diener des Staats, wird fein früher Verluſt 
tief empfunden von ſeinen Amtsgenoſſen und Frunden; 
und imig betrauert von den Seinigen, denen er als 
zärtlicher Gatte und Vater ein Muſter jeglicher haͤus⸗ 
lichen Tugend war. Ye > 


doch find fie nicht ganz der 


Könige von Spanien bei Hofe feierlich deelarist. Der 
Königl. Spaniſche B Ächtigte, Marquis von Ce⸗ 
ralbo, wurde in einem Koͤnigl. Parade⸗Wagen abgeholt, 


6. Jawort des Königs, des Vaters und der Prinießin. 
Nach erfolgter Declaration wurde unverzüglich ein 
Courier nach Madrid abgeſchickt. Dem Vernehmen 


8 — erfolgt die Abreife de Prinzepin im Monat Au; 


. (Marie Joſephe Amalie iſt gebotzren den sten 
December 8 153 — t. Ferdinand VII, 
König von Spanien, it 7 den iaten October 
1784 und zum zweltenmale Wittwer.) Beh 

Wien, vom 9 Juni. 1048 5 016 
In der Nacht auf den aaſten Mai kam in dem zum 


U 


x 


reßburger Comitat gehörigen Orte Kuchel, vermuth⸗ 
us Unvorſichtigkeit eines übel berüchtigten Mens 
ſchen, in einer Scheune Feuer aus, welches fich ſo 
ſchuell verbreitete, daß ſchon das zehnte Haus braunte, 
ehe man es gewahr wurde. 116 Häuſer, ga Scheunen, 
vieles Zug- und Melkvieh, nebſt den Ackergeraͤthſchaf⸗ 
ten, ſind ein Raub der Flammen geworden. Leider 
fanden auch mehrere Menſchen ihren Tod bei der ſchreck, 
lichen Feuersbrunſt. Eine Mutter mit ihrem Sohne 
und Enkel wurden vom Qualm erſtickt; eine 14jährige 
Tochter folgte ibrem Varer in das brennende Haus 
und bat ihn inſtändigſt, ſich doch nicht der Gefahr aus: 
zuſetzen, fiel aber nieder und verbrannte an einem drit⸗ 
ten Orte hatte ein Knabe ein gleiches Schickſal; 7 aus 
dre Menſchen wurden ſo beſchaͤdigt, daß man ſie mit 
den heiligen Saeramenten verſah. 2 
Am aten Mai wurden in dem Ungarſchen, Fuͤrſt 
Eſterhazyſchen Markıfledlen Bar) 107 Häuſer, 20 
Scheunen und im benachbarten Weingebuͤrge 14 Keller⸗ 
Gebäude in Afche gelegt. Tags darauf erneuerte ſich 
aus den Brandſtaͤtten das nämliche Unglück wieder; 
die Flammen glüheten nochmals empor, und verzehrten 
abermals ss Hänfer ſammt der Kathollſchen Kirche. 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom 10. Juni. 
Nach der Ausſage von Reiſenden, die am 7ten dieſes 
Stuttgart verlaſſen haben, hatte ſich in der Gegend 
von Biberach eine große Raͤuberkande von ungefähr 160 
Mann gezeigt. Das unweit Biberach liegende Dorf 
Fiſchbach ſoll von denſelben gänzlich ausgeplündert 
worden, dem von Ulm aus abgeſchickten Cavallerie⸗ 
Commando es jedoch gelungen ſein, unter ſtarktr Ge⸗ 
genwehr und mit beiderfeitigem Blutverlust, einen Theil 
der Räuber zu Gefangenen zu machen. 
? Vom Main, vom 13. Jun.. 
Als am z7ſen Mal 60 Einwohner des urner Dorfs 
Goſchinen, die mit Reinigung ihrer Marten (Alpwieſen) 
beſchaͤftigt geweſen, ſich zum Abendbrot niedergelagert 
hatten, bemerkte der Geiſtliche eine Lavine ſturzen, ſchrie 
und winkte gleich feinen Pfarrkindern zu, allein fie 
wurden von derſelben uͤbereilt, 4 getoͤdtet und 35. mehr 
oder weniger verwundet. Viele mußte man aus dem 
Schnee heirvorgraben, unter andern einen Knaben, auf 
deſſen Rüden ein Stein lag, den zwei Manner kaum 
fortwaͤlzen konnten. Ein Säugling aber, den die Mut⸗ 
ter bei Seite gelegt, ſchlief ruhig unter einem über ihn 
hervorragenden Stein. 5 Biest 
In Frankfurth hat ſich unter den Israeliten ein Ver⸗ 
ein gebildet, zu Beförderung der Aufklaͤrung und Bil⸗ 
dung ihrer Glaubensgenoſſen, durch eine rein moraliſche 
Lehre und Betreibung bürgerlicher Gewerbe. Er hat 
auch alle auswärtige Sfraeliten aufgefordert, gemein, 
ſchaftlich für dieſes ne Ziel zu wirken. Zur Unter⸗ 
ſtützung des wichtigen Beginnens hat der gelehrte Johl⸗ 
on eine deutſche Ueberſetzung der rein moſaiſchen Glau⸗ 
enslehren und Erklarung der Ceremonien in Druck ge; 
geben, und eben fo eine Talmud ⸗Ueberſetzung, in welcher 
die Abweichungen von der reinen mofaifchen Lehre, fo 
wie die Irrlehren erlautert find, Br 1 
5 Paris, vom 8. Junii. H 


Madame Manſon hat hier jetzt noch unherausgege⸗ 
bene Briefe drucken laſſen, die ihre Correſpondenf vom 
14 181 3 ebruar 1879 enthalten. 

um ide’ Deniren über die 10 Franken zu beruhigen, 


20. Mär bis zum zten 
welche Madame Manſon die Guͤte 


aben will, von den 
Liebhabern ihrer Broſchuͤre ven 10 


eiten in Empfangs 


* 


gu nehmen, bietet fie denſelben den unſchaͤtzbaren Vor 
theil dar, in ihrer Wohnung vor fie zugelaſſen zu wer⸗ 
den, und das Werk eigenhändig von ihr unterzeichnen. 
zu fehen. Liebhaber werden hierbei benachrichtigt, daß, 
wenn die Unterſchrift einmal erfolgt if, das Geld nicht 
zuruͤckgegeden wird. Bei den Buchhaͤndlern wird die 
Schrift nicht verkauft. Madame Manſon it kluͤgſich 
dem Beiſpiele der Perſonen gefelgt, die eine Rolle guf 
dem Theater der Welt e haben. Sie geben 
Memoires heraus, um noch von ſich ſorechen zu laſſen. 
Der Stolz gefaͤllt ſich, auf feine vergangene Größe 
zuruck zu kommen. Der ehemalige Miniſter ſieht fich 
in det unbekannten Retraite, wo er fein Leben beſchreibt, 
wieder in dem Pallaſte, wo ſich Alles vor ihm demä⸗ 
thigte, und die Frau, die dem Betſchemel gegenüber die 


ſchoͤnen Zeiten ihret Jugend beſchreibt, glaubt ſich 


wieder umgeben von dem glänzenden Schwarne ehema⸗ 
liger Anbeter. Madame Manſon var erbtes deu 
rechten Zeitpunct für ihre Memoires gewählt. Seine 
wilde Majeſtaͤt, Cornelius Salatonta, König der 
Oneida⸗Nation, wird ſich nicht begnügen, Bordeaux 
zu beſuchen. Se. Mafeſtaͤt äußern den Wunſch, mit 
ihren ſechs oder ſieben Prinzen oder Prinzeßinnen Frank⸗ 
reich zu bereiſen. Wilde Prinzeß innen werden die Hel⸗ 
din von Rhodez bald in Vergeſſenheit bringen. Der 
König von Oneida iſt, wie es heißt, ein never Peter 
der Erſte, der zur Ab ſicht hat, die Sitten, Gebrauche 
und die Conſtitutionen von Europa zu ſtudiren. Er 
will feine wilden Voͤlkerſchaften civiliſiren, und bei 
uns Lehren uber die Kunſt empfangen, die Moönfchen 
zu regieren. Wie man behauptet, find unſre Ultra's 
Willens, ihn um Lehren von der Art zu r. . 
Ma ber Aus eines gewiten jungen Hebert, der 
aus dem aufgehobenen Ehanıd d'Aſyle zu Bordeaux 
angekommen, hatte die Dafige Lager⸗Geſellſchaft zuſammen 
nur aus 102 Franzoſen beſtanden, worunter 3 Verbannte 
und 3 Frauenzimmer, Madame Rigaud e. 

Ju hieſigen Blattern wird die Anfuͤhrung widerlegt, 
als wenn die Gräfin von Survillers, Gemahlin des 
ehemaligen Königs Joſeph, große Schätze in Frankreich 
hinterlaſſen habe, vielmehr ward bei der letzten Inva⸗ 
ſien ihr Schloß zu Morfontaine fo geplündert, daß ihr 
daſelbſt auch nicht das Geringſte übrig blieb. 


3 Paris, vom 9. Juni. f 
In ehr Monate ereignete ſich bei uns ein Merk 
wuͤrdiger Rechts fall. Im Jahre 1810 hatte man einen 
alten armen Mann in feinen Haufe erhaͤngt gefunden 
und denſelben, da nichts Urſache gab, ein Verbrechen 
zu vermuthen, für einen unglücklichen Selbſtmörder ges 
halten. Nur fiel es auf, daß die Tochter dieſes Grei⸗ 
ſes jedes Jahr, ſo oft die Zeit des Todes ihres Bas 
ters wiederkehrte, in großer Un uhe und ſeltſamen Zu⸗ 
fallen unterworſen war. Eudlich vermochte fie die 
Schuld, die ſie druͤckte, nicht laͤnger zu tragen, und 
klagte ſich und ihren Gatten des Vatermordes an. Die 
Unterſichung betätigte die Anklage und der einſtimmige 
Ausſpruch des Geſchwornengerichts erklaͤrte ſie eben für 


chuldig, als — Nie das Gericht in Freiheit feren ließ. 


yr Auwald berief ſich namlich, da das Verbrechen 
dor Bekanntmachung des Shaſgeſe duch von —. 
begangen wo den war, auf das Geſetz des zten Bru⸗ 
malte 4, nach welchem ein Verbrechen in 6 Jahren ver⸗ 
pa vi häter find frei, aber Gewiſſens biſfe wers 


Ein alter Krieger, mit einem höfgerwen Bein und abs 
getragenen Ueberrock, wurde neulich am Louvre von der 
Schweitzer Schildwache als Bettler zurückgewieſen. Er 
indpfre feinen Nock auf, zeigte feinen Orden, komman⸗ 
dirte der Schildwach das Gewehr zu praͤſentiren, und 
dieſe gehorchte zum großen Jubel der Zuschauer. 

Bei Nixeville im Maas⸗Departement, hat ein Land⸗ 
mann, der feine Srdroffein behackte, 48 goldene und 67 
filberne Münzen und Medaillen aus dem ıoten Jahr- 

ert gefunden. 

55 Bie berrſcht ein Gebrauch, der nachgrade auch 
in andern Departements Beifall findet. Wenn nehmlich 
ein Beamter, der ſich nicht beliebt gemacht, verſetzt 
oder entlaſſen wird, fo wünſcht man dem geſtüuͤrzten klei⸗ 


nen Tyrannen am Abend vor feiner Abreiſe, mit einem 


t disharmoniſchen Ständchen eine glückliche Neiſe, 
en will bemerkt haben, daß es wenigſtens auf den 
Nach folg er 1 en ER 
j urin, vom 27. Mai. 5 

Auf Sardinien ast zwar keine Empörung ausgebrochen; 
es ſoll aber daſetoſt Untude und Unzufriedenheit wegen 
einer verordneten Conſeription berrſchen. Im Monat 
April ſollen dafeibk so Mordthiten, beſonders gegen 
Soldaten, vorgefallen fein, welche junge zur Conferips 
tion. befiimmte Leute arfetiren wollten. Dieſe Angabe 
mag ſehr übertrieben fein; indeß ik die Garniſon von 
Palermo verſtaͤtkt worden. FR 

2 Aber eurp Ir fi Igendes Schrei 

ie Zeitung, the Coukiee, e fol reis 

a K be von Schweden, der ſich jezt 
Oberſt Guſtafſon neunt, und welches derſelbe, in Engl. 
Sprache, zum Einrücken überſaudt hat: we 

„Da mehrere Zeitungen Artikel 1525 den Prinzen 
Bufrav, Sohn von Guſtgs Adolrh 4d. (Gufiaisjon) 
ehemaligem Koͤnige don Schweden, eingeruͤckt haben, 
ie nothwendig, dasjenige zu erklären, was über 
dieſen jungen Prinzen 1 
muß mit dem ungeſetzma igen und unperantwortlichen 


Vorgängen der drei letzten Jahre nicht langer unbekannt 


; ist Zeit, befannt zu machen, daß heimliche 
Nänte 8 wurden, um den Prinzen von seinem 


Vater zu trennen, welchem er nicht allein die Ergeben⸗ 


| tung ſchuldig IR, die uns die Natur 

— ee einflöht , ſondern auch eine Empfu⸗ 
dung perfönlicher Dantoarkeit 22 8 den . 

perft 152 75 417 

cher einen großen Theil des doch en enden, 
kens, der verfiorvenen Königin von Schweden, zugefal⸗ 
e r das Uebrige unter 
len war, uͤbertragen, und wovon e Prin Sufas r 15 
ter, der im Jahre 1812 von der Königin, einer Ger 
mahlin, u wurde, gab Ihr, als der Mutter ſei⸗ 
ner Kinder, den unjweideutigiien Beweis feines Der; 


dus, nämlich erſtlich? Daß ihre Erziehung der 


ehemaligen Gemahl, indem der 
tung der pen beſagten Erkſchaft überireg, welche zu 


“st worden, und das Publicum 


Schwedischen Regierung bezahlt, und zur Diepentiag 
Ihter Maieftät geſtellt wurde. Von dieſem Augenblick 
an ſchien Sie aber entſehloſſen, dem Inhalte der Bedin⸗ 


gungen 10 die Ihr vorgeſchrieben morden, ganz entgegen 


Beiſpie 


zu handeln, gerade fo wie Ihr Sohn, der, jenen Bes 


dingungen zufolge, bei feinem Maſorenn⸗Werden, das 


heißt, nachdem er 17 Jahr alt geworden, ſich bei feis 
nem Vater einfinden und ſich wegen ſeiner kuͤnftigen 
Beſtimmung mit demſelben beretwi ſollte; er verwei⸗ 
erte dies aber zu der Zeit, erklärte ſich dazu fir un: 
aͤhig, und verwarf die dringenden Vorſtellungen ſeines 
Vaters, feines Freundes und Wohlthaͤters. Angereizt 
von feiner Koͤnigl. Mutter, fuhr er fort, den wirderhol: 
ten Befehlen jeines Herrn nicht zu gehorchen, indem er 
a Bass. 3 — er 9887 nun aut fe 
hre verſprochen habe, Sie nicht eher zu verlaffen, a 
dis er fein Ares unden dhe babe; ein ſonderbares 
von einem jungen Prinzen, der, unter Ableh⸗ 
nung ‚feiner Miajorennität, x 
fährt, der paſſender fein wuͤrde, wenn er mündig ware. 
Es mürde-empörend und der Natur zuwider ſein, dieſen 
einſt ſo tugendhaften und p een Sohn allein 
mit einem ſolchen Vorwurf zu belaſten; es wuͤrde ſelbſt 
Eau fein, zu ſagen, ſo lange es nicht augenſchein⸗ 
lich erwieſen worden, daß die Königin, Mutter des 
Prinzen, hierbei bloß aus eigenem Antriebe gehandelt 
babe; allein man muß wiſſen, daß Sie Ihr Zutrauen 
ſchenkte, noch mehr, daß Sie die Aufſicht über Ihren 
Sohn und die Erziehung deſſeiden, die Ihr allein an⸗ 


vertraut war, den Händen eines Caloiuiſfen, eines Re⸗ 


Pulicaners und eine. Fremdlin s andertraste, der über: 
dies keine anerkannte Anſpruͤche beſitzt, die ihn unter: 
fcheiden oder auf irgend eine Art für den Prinzen als 
Gouverneur empfehlen konnten. Moͤge doch Niemand 
den Namen des berühmten Laharpe, der ſich ehemals 
dei dem Kaiſer Alexander befand, eitiren, um irgend 
das Gegentheil zu beweiſen; denn Laharpe war bloß der 
Lehrer von Alexander und nicht fein Gouvern ur. Laßt 
uns nie mehr den Namen des Kaiſers Alexander miß⸗ 
brauchen und deufelben in Familien ⸗Zwiſtigkeiten au⸗ 
führen, da dies nicht passend für die Würde ware, 
die einen großen Souverain charaeteriſirt. In den Zei⸗ 
tungen it kürzlich angeführt worden, daß der Kaifer 
von Rußland den Prinzen Guſtav zum Gouverneur einer 
iner Provinzen beſtimmt habe, und zu einer andern 
eit, daß er ſich mit Erfaubuiß des Kaiſers nach Eng: 
and begäbe, um daſelöſt feine Studien zu vollenden, 
und daß der Kaiſer ihm 2000 Pfund Sterl. zu feinen 
jährlichen Ausgaben bemillige, welches anzeigen würde, 
daß der Prin: ſelbſt keine Mittel harte, dieſe zu beftreis 
ten. Laßt uns daher ſo viele ſchwachbegründete Neuig⸗ 
keiten hemmen; laßt uns wenigſtens bemühen, die 
Wahrheit darzustellen, und laßt es uns nicht fur mög⸗ 
lich halten, daß der Kalſer Alexander dem Vater des 
töten Guſtav von feinen guten Abſichten gegen deſſen 
Sobn nicht die geringfie Nachricht: geben wiirde, wahr 
kend ſich diefer im, be Aengſtlichkeit wegen des 
Ungehorſams eben dieſes Sohns befindet. 5 
Baſel, den rten Juni 109 


mit einem Ungehorſam ver, 


— — 


» WMadridz doe 2. Mai: ER 
Unſer Marine Minkiter befinber ſich jetzt zu Cabix, 
um die Anſtalten zur großen Expedition nach Suͤd⸗ 
America zu beichleunigen, dis am Ende des Julius uns 
ter Segel gehen foll. Von Corunna if eins Fregatte 
mit 15 Transport⸗Schiffen zu Cadix angekommen, wel⸗ 
che dia Juſurgenten⸗Kaper unterwegs nicht anzugreifen 
wagten.“ Auch von Barcellona und Carthageng erwar⸗ 
tet man Fregatten uad Trans portſchiſſe. Die, Unter; 
handlungen mit Buenos Ayres find fehlgeichlagen, 
Alles kommt jetzt auf die Entſcheidung der Waffen an. 
Buenos Ayres, vom 24. Mart. 

Am sten Januar ſegelte Lord Cochrane mit feiner 
Escadre von Valparaiſo ab. Sie beſtand aus den 
Schiffen Marie Ifibelle, St. Martin, Santerd und 
Chacabueca. Er Rohre 2 Spaniſche Fregatten auffüchen, 
die von Lima nach Panama abgegangen waren, und zu 
Arica, Callab de. die daſigen Schiffe in Brand ſtecken. 
Seine Escadre hatte viele Raketen und andre Brenn⸗ 
Materialien am Bord und war auf 4 Monate verpro⸗ 
viantirt. Auch glaubte man, daß Lord Cochtane auf 
die Engl. Be Andromache, die von Lima mit 5 
Millionen Dollars . wollte, Jagd machen dürfte, 
und zwar unter dem Vörwande, daß fie ihren neutralen 
Character verlene, 
Conſtantinopel, dom 10. Mall. 

Der Gon verheur in Tuscomennien hatte die Stan⸗ 
darte der Empörung erhoben, und nachdem die Trup⸗ 


15 von ſieben Paſchaliks gegen ihn geſandt worden, 


ie Flucht nach Derfien ergriffen, mo er gut aufgenom⸗ 
men wurde. Sein Nachfolger im Gouvernement kam 
Durch Sprengung eines Pulver Magazins ums Leben; 
der entflobene Gouverneur ward von feinen Anhaͤngern 
zurückgerufen, und es kam mit den neuerdings gegen 
ihn beorderten Truppen abermals zum Kriege. Da das 
Dttomannifche Miniſterjum einigen Verdacht zu hegen 
IR daß dieſem Rebellen vom Seiten Perſtens Bei⸗ 

and geleiſtet wird, ſo 409. biefes eine ſehr lebhafte Er⸗ 
klärung mit dem neuerlich hier angekommenen Per ſiſchen 
Reſidenten, Mirzg Fergullah Chan, na worgus 


ch Nic 
auch die ihm bezeigte kalte en wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach einem Briefe aus St. Thomas vom 30. Marz 
vernimmt man, dat in Carthagena vom Gouverneur 
aus Panama, der Bericht eingegangen, daß Lima wirklich 
in die Hände der Inſurgenten gefallen it und verlangte 
der Gouverneur von Panama alle in Carthageng entbehr⸗ 
liche Truppen, um den erwarteten Angriff der Inſurgen⸗ 
teuarmee, die nach der Beſitznayme von Lima weiter vor⸗ 
dringt, Widerſtand leiſten zu konnen. Die nämliche 
Na richt kündigte an, daß außer dem einen, in Valpa⸗ 


raiſo eingelaufenen Schiffe, das zu den Inſurgenten von. 


der Spaniſchen Expedition uͤbergegangen, auch der uͤbri⸗ 


ge Theil dieſer Expedition die naͤmliche Geſinnung nach 


ſurgenten übergegangen ſei. Briefe aus Port d' Espagne, 
vom 2. April eätigen lie Nachrichten die 5 
Buenos Ayres noch nicht bekannt waren. 

Die Sardiniſche Regierung hat den Schiffen der Na⸗ 
a welche Getreide. und Reiß ausführen, eine 
Praͤmie bew 
e e, Dies Sand führe jehe Late 

orwegen. € u rt jetzt 155,000. en 
Bauholz jahrlich nach England, beſonders aus dem 


e e und ſaͤmmtlich zu den Sins 


illigt, um den Ackerbau blühender . 


x 


Hafen von Drammen. Die Holzausſuhr nach den Nie; 
derlanden nimmt ſehr zu, die nach England, ab; nach 
Daͤunemark geht viel ſchlechtes Holt, nach andern Reis 


chen ſehr wenig. 

Spanien. Endlich iſt am 10. Mai eine kleine Expe⸗ 
dition von Cadix, unter dem Marine Brigadier Portier, 
aber ohne Landtruppen am Bord, abgeſegelt. Wohin! 
if unbekaunt. : 

Neuerlich find in Irland gelungene Verſuche gemacht 
worden, aus Neſſeln Leinwand und Zwirn zu bereiten, 
Der Faden ift binfichtlich der Farbe, Starke und Fein⸗ 
heit dem Flachs faden gleich, wo nicht befler, und dat 
daraus bereitete Gewebe ſieht aus wie gewöhnlich graues 


Leinwand. W 


h— — — —— — 
An eigen. 

Allen reſp, Eltern, Vormündern und dergl., welche 
ibre Soͤhne oder Mündel zur fernern forgfältigen Bil⸗ 
dung und Erztehung mie onbertrauen wollen, zeige ich 
ergebenft an, daß ich ſebr gern bereit bin, fie in Penſion 
zu nehmen. Steffen, Rector der Domſchule 

in Cammin. 


Ein Oeconom, mit guten Zeugniflen verfeher, wünf ht 
ein recht baldiges Unterkommen. Das Nähere giebt die 
Zeitungs- Expedition. 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, mit den er 
forderlichen Kenntniſſen einer tuͤchtigen Erzieherin ausge⸗ 
ruͤcet, woben fie muflkaliſch ſern muß, und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, konn ſofott eine dakante Stelle 
als Gouvernante in der Gegend bey Ueckermünde erbals 
ten; franklrte Brieſe unter den Buchſtaben S. nimm. 
die Zeltungs⸗Expedition in Stettin am 


Verbindungs⸗Anzelge. 
Unſere am ıoten Junii vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir ergebenſt an. 


v. Natte, 
Major außer Dienſten. 
Todes anzeige “ 
Geſtern am haften d. M. fand der Amtmann George 
Friedrich Gaͤde durch einen fünften. Tod das Ende feir 
ner mehrjaͤhrigen Leiden in einem Alter von 75 Jahren. 
Mit dieſer Anzeige für ent'ernte Freunde erfüllet ihre 
traurige Pflicht. Die Wittwe Conradine Gaͤde, 
geborne Muade. 
Sinmzlow den 24. Jun 1619. 
—ů—ů— bvðJ2:in(ũłé4é!,aua;u—— 


Oeffentliche Vorladung. 

Da die Wittwe des Schulen Hempel zu Buchholz 
bel dem unterzeichneten Ober Landesgerichte auf Öffents 
liche Vorladung aller undekannten Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rlen, Pfand. oder ſonſtigen Inhaber der derſelben nach 
ibrer Verſicherung abbaͤnden aefommenen, nach dem Atteſſ 
des bieſigen Koͤnigl. Banco⸗Comptolts, auf den Schnei⸗ 
der Joachim Heſſe unterm ten. July 1786 ausgeſtellten 
Banco Obligation ab Litt. F. Nö. 55429 und 6025 über 
apa Mihlt. Courant angetragen hat, ie werden felbige 


+ Johanna v. Ratte, 
geb. Voͤſter. 4 


blermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf dieſe Banes⸗ 
Obligation dem bieſigen Oder⸗Landesgerichte binnen: 3. Mo, 

naten, ſpateſtens abet in dem auf den ziſten Jviy dieſes 
Jabres, Vormittags am 10 Uhr, vor dem Deputirten 
Herrn Ober Landesgerichts⸗Reſerendarius Flank angeſetz⸗ 


ten Termin, entweder peröulich- oder durch einen hleſigen. 
mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen 


Juſtil Cemmiſſartus, wou denen, welchen es bier an Dr 
kanntſchaft feölt, der Juſti⸗Comnuſſfarius Böbmer, der 
Ceimmalkath Schmeling und der Jagd rath Heintze vor, 
geſchlagen werden, anzuzelgen, und gehoͤrig natzumerfen, 
im gell des Ausbleibens vaben fie za aemärtigen, daß ſie 
nach vorgdagiger Ableiſtung des Manitefintiondsides,- von 
Seiten der Prevocantin, mit allen ihren An prüchen ag 
die erwahnte Banco⸗Obligatien werden präcludirt, das 


verloren gegangene Inſttument mortificitt. und der Witt⸗ 


we Hemrel nachgelaſſen werden wird, bei dee Behörde 
auf Ausfettipung einer nenen Banco, Obligation anzuita⸗ 
gen. Stettin den zsten März 1319. 
Königl. Preuß Ober⸗Landesgerſcht von Pommern. 
Betanntmachun g. 
Das Domaſnen Vorwerk Krumpohl im Deutſch⸗ 
Cronſchen Kreiſe, bei der Stadt Schloppe und an der 
Poſtſtraße von Berlin nach Königsberg, eine Meile von 
der Neumaͤrkiſchen Grenze, wird den zten Juli d. J., 
Vormittage in der Kreitz⸗Stadt Deutſch⸗Crone beim 
Landratys Amt daſelbſt, durch den Herrn Regierungs- 
Rath Schmidt, als Domainen⸗ Departements Rath in 
dieſem Kreiſe, oͤffeutlich au geboten werden, und zwar. 
ſowohl zum Verkauf und zur Vererbpachtung, als zur 
Zeitpacht. Die Uebergabe wird bei annehmlichen Offerten 
an den Meiſtbietenden in dem einen oder andern Fall, und 
ohne alle weitere Nachgebote noch im kuͤnftigen Monat, 
nach erfolgter Genehmigung des Königl. Finanz⸗Miniſte⸗ 
rit erfolgen. Die Lieitations⸗ Bedingungen, wie ſolche 
vom Koͤnigl. Finanz Miniſterio ſeſtgeſtellt find, koͤnnen⸗ 
vom iſten k. M. deim Landraths Amte in Deutſch⸗Erone⸗ 
und in der Domainen⸗Regiſtratur der unterſchriebenen⸗ 
Koͤnigl. Regierung eingeſehen, auch vom Herrn Regie⸗ 
rungs Rath Schmidt erfahren werden, welcher ſich vom 
Iſten k. M. ab, in Deutſch⸗Crone aufhalten wird. Das 
Kauf: und Erbſtandsgeld wird nach dem Ediet vom 
azzſten Juni 1811 Nr. 38 pag. 205 der Geſetzſammlung 
ür das Jahr 1811 bezahlt, und bei der Licitation ger 
eigert, auch hat der Meiſtbietende auf Erfordern am: 
Licltations-Termin baar,. oder in zahlbaren Stgats⸗Pa⸗ 
pieren den sten Theil deſſelben zur Sicherheit nieder⸗ 
iulegen, ſo wie bei einer Zeitpacht 1200 Rihlr, Sau- 
tion zu beſtellen find. Zum Vorwerk Krumpohl gebdr 
ud „> Hufen, 20 Morgen, 9a Ruthen Magdeburgiſch, 
runte 

20 Hufen, a2 Morgen, 164 Ruthen Acker, 
20 Morgen, 43 Ruthen Gaͤrte, und 

3 Hufen, a Morgen, 130 Ruthen Wieſen 
Aicher find; auch können von der angrenzenden‘ Köoͤ⸗ 
gl. Forſt 
dutgiſch überla en werden! Außerdem befindet ſich auf 
dieſem Vorwerk, eine Brandtweindrennerei und Roß 
mühle, desgleichen zur Ziegelei, ein Schuppen, nebſt 
ohnung für einen Ziegler. Zum Getränke⸗Verlage 
d mur Zeit noch 7 Schankſtellen imangspflichtig. Das 
ieh und Feld⸗Inventarium mit Inbegriff der Saaten 

det einen Werth von 1307 Rthlr. 72 Gt. 61 Pf. 


8 Hufen, 2 Motgen, 113 Ruthen Mag de⸗ 


22 
1346: Rthlr. 41 Gr. 41 Pf., fo wie auch 
49 Scheffel Roggen, 
1% 44 Metzen Gerſte, 
"4% Hafer, 
F ( Eerbſen, und 
24 Ohm 71 Quatt Brandtwein . 
som Erwerber erſtauden werden können. Die Pacht hat 
im leisten. Jahre 910 Nthlr. mit 1 in altem Gelde und 
so Rthlr. 18 Gr. 131 pf. Contribution betragen 
Marieawerder den 3. Juni 1819. : 
5 Koͤuigl. Preuß: Regierung. 
Oeffentliche Aufforderung, 

Es ſoll das Hypotbeckenbuch von dem unter unſerer 
Real⸗Oerichtsbarkett zu Gabbert, Saatzigſchen Kreiſes, 
Stetlinſchen. Regierungs⸗Departemente, belegenen einens 
thümlich beſeſſenen Grundſtücken, auf den Grund der in 
unſerer Regiſtratur vorbandenen, und von den Beſitzern 
der Grundſtuͤcke eingezogenen Nachrichten regulirt werden. 
Wir ſordern daher alle diejenigen, weiche dabei ein Ins 
tereſſe zu haben vermeinen, und ihren etwani zen Forderun⸗ 
gen, die mit der Eintragung verbundenen Vorzugsrechte 
iu verſchaffen gedenken, biemit auf, ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten bei dem unterzeichneten Richter hieſeldſt zu melden 
und ihre Ansprüche näher anzugeten. Zugleich = 
deuſelden auf den Grund ‚Eines hoben TuftisMiniferiats: 
Reſertpts vom asſten Julo 1309: eröffnet; daß 

1) diejenigen, welche ſich binnen der beſfimmten Ftiſt⸗ 

meiden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗ 
reichts eingetragen werden fellen, daß aber 

20 dieientaen, welche fich nicht melden, ihr vermeins⸗ 

liches Re recht gegen den drliten im Hopothecken⸗ 
buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
koͤnnen und s 1 

) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetta⸗ 

genen Poſten nachſiehen müſſen, daß aber 

40, denen, weſche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servl⸗ 

tat) haben, ihre Rechte nach Vorſchriſt des allbe⸗ 
meinen Landtechts Theil 1. Tu. XXII. 9. 16 und 17. 
und nach §. 


Brau- und Brennerei⸗Gerath einen Were) von 
4 


5 un 5 


58 des Anhanges zum Allgemeinen 
Landrechte zwar vordehalten bleiben, daß es tönen 
ader auch ſrel ſteh, ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 


Neuwedell den iſten April 1819. i er 
Die Gefammtzerichte zu Gabbert: Weiland. 


Verkaufsanzeige. i 
Das den Oderamtmann- Ei nitzchen Sthen zugehörige, 
zu Torgelow delegene Etadliſſement, beſtehend in einem 
mafiven Wohnhauſe, einem dazu gehörigen Familten⸗ 
hauſe, Stallungen, Scheune, Garten) Acker und Wieſen, 
wovon die Taxe nebſt den Verkaufs bedingungen dem n 
Ferdinanesheff affigtrten Subhaſtatibuspatent deigefüst 
iſt ſoll in den drei Ternumnen: den aßſten Juny, aten 
Auguſt d. J., Vormſttaas 11 Uhr, zu Ratdhauſe hiefelo 
und im legten Termin, am zͤſten Octozer d. I., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu Torgelow, im Haufe der Oberam’s 
mann Lignitzſchen Erden, an den Meifbietenden verkauft 
werden; wozu Kauf. ebhader einladet. Ueckermünde den 
ten April 1819. Von Auftragswegen. A 
8 Der Stadtiichter wilde, 


-PROCLAMA ; 
Von dem unterzeichneten Königl. Stadigerſcht werden, 


auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen Paftoris emeriti 


Claſen, alle diezenigen hierdurch aufgefordert, welche aus 
dem vetlohren gegangenen als ſelbſtſtaͤndiges Document 
über 350 Kthle. Cour. Reſtkaufgelder ausgefertisten, und 
im alten Hyzotheckenboche Vo). 1. Fol. 446 und No. 423 
im neuen, Vol. I. Fol. 317 und No. 187 verzeichneten 
Karfeontrdete vom zten May und 16ten November 1786, 
ſcolſchen dem Prediger, A inder Friedrich Elafen und 
feiner Ehefrau, Lou ſen Charlotten gebornen Liebmann 
einer Seits als Verkaͤufern, und dem Huthmachermeiſter 
Ehriftian Frieske als Käufern, anderer Selts als Eigen 
tdümer, Pfand⸗ oder fonftige Briefsindaber Anspruch in 
baben glauben, daß fir ſich in dem auf den azſten Sep⸗ 
tember 1819 Morgens 11 Uhr . Pichudiclal⸗ 
termine, im Stab tgerſcht bieſelbſt, gerörig melden, und 
ibre An pruͤche anſtlgen und deſcheinigen, widrigenfalls 
Abnen deshalb ein ewlaes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird auch das gedachte Document für mortificirt erklart, 
und mit köſchung der eingetragenen Nor verfahren wer⸗ 
den fol, Neu⸗Rappin den aten Junius 1819. 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


14 Mühlen Anlage 
Der Muͤhlenmeiſter Buchholz zu Jarmbomw beabſichtigt, 
zwiſchen den Dörfern" Jarmbow und Tonnin auf einer 
Anhöhe eine Bockwindmuͤhle mit einem Mahlgange und 
6 Gruͤtzſtampfen zu erbauen. Nach Vorſchrift des Ediets 
vom aßſten October 1810. §, 6 und 7, wird ſolches hie; 
mit öffentlich bekannt gemacht und ein Jeder, der gegen 
dieſe Anlage ein Widerſpruchs recht zu haben vermeint, 
i Ge ſeinen begründeten Einſpruch binnen 8 Wo, 
chen präcluſtoiſcher Friſt bey der unterzeichneten Behörde, 
fd wie beß dem Bauherrn anzubringen. 
Juny 1819. N 
Koͤn. Landraͤthl. Amt Uſedom⸗Wollinſchen Kreifes. 
4 von Flemming. 


Mühlen verkauf n. ſ. w. 

Auf den Antrag des Ficus ſoll die der Baumannſchen 
Curatel zugehörige, bierſildſt belegene Hammermuͤble, 
welche mit dazu gehörigen Landungen und Wleſen un 
term gen October 1816 zu 6284 Rtblr. abgeſchaͤtzt iſt, 
im Wege der notbwendlgen Subbaſtatlon, in deu hlerzu 
auf den asſten Augıft und den ıften November d. J. 
und sten Jauuar 1820 angeſetzten Terminen, von denen 
der letzte peremtorifch if, verkauft werden. Alt⸗Damm 
den zyten Jung 18179. - 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


> Auctionen auſſerhalb Stettin. 


Die von dem bey Swinemünde geſtrandeten, durch den 
Schiffer J. M. Fäcks gefuhrt geweſenen Schwedischen 
Schiffe, Catharina, geborgenen Segel, Takellage und 
Schiffganſer, follen in Termino den zoten Julp d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Kaufmann 
Thomſen zu Swinemuͤnde Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung in Silber⸗Courant, an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden; wis Kaufluſtigen biedurch bekannt gemacht 
wird. Stepenitz den 19. Jun 1819. f 


Königl. Preuß. Pommerſches Juſtljamt. 


Wollin den 6. 


Schiffs ver bau. 


Zum offen ichen Verkauf der dem Erdmann Friedrich 
Beyer aus Janſerin zugehoͤrigen Leichterjagd iſt, da ſich 
in dem auf beute augeſtandenen, durch No. 43, 44 und 
46 der Intelligenzblaͤrter puslicirten Licktattons⸗Dermin 
kein Käufer gemeldet bat, ein fernerer Termin auf den 
ten Auguſt dieſes Jabtes in bieſiger Gerichtsſtube ange⸗ 
ſetzt worden, und werden Kaufluflige dazu mit Hinwei⸗ 
fung auf das frühere Puslicandum binſichilſch des Wertes 
und des Zuſchlags hingewieſen. Zugleich werden alle 
unbekannte Schiffsglaͤubiger zur An- und Ausführung 
ihrer Aniprüce in dem anfehenden Termin lab peenz 
preclufi wiederholt aufgefg dert. Stepenitz den 1 Jun 
1819. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtlzamt. 

Solz verkauf. 

13013. Klaftex suchen Klobenholz, 

100 Klafter klenen Klobenpolt, a 
welche an der Stargardter Bräcke bey Damm ſtehen, 
ſollen am ıflen Jullus Morgens 10 Uhr, an Ort und 
Stelle meistbietend verkauft werden; welches diemit dem 
Holzbedürftigen Publicum bekaunt gemacht wird. Forſt⸗ 
inſptetion Clausdamm den ızren Jury 1819. 

Bayfer, Königl. Landjäger und Hauptmann. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. - 

Die Müller: Wittwe Buſſe will die ihr zugehörige, 
in Kiowsthal belegene Wind⸗Muͤhle nebſt Pertinenzlen, 
freiwillig am Meiſtbietenden verkaufen, und hat dazu 
einen Termin auf den sten Juli d. J., Vormittags um 
2 Uhr, im ne Hauſe zu Finkenwalde ange; 
fest; wozu fie Kaufliebhaber hiedurch einladet, mit dem 
Bemerken, daß am Meiſtbietenden der Juſchlag ſogleich 
ertheilet werden oll. Zur Mühle gehöret ein Wohn⸗ 
baus, Scheune und Stall, an Landungen, ein Mühlen 
Kamp, 26 Ruthen 6 Fuß breit, und 29 Nutben 8 Fuß 
lang; ferner eine Würth, 47 Ruthen 16 Fuß lang und 
5 Ruthen 6 Fuß breit, fo wie auch ein Pommerſcher 
und drei Magdeb. Morgen Wieſen. Der zu entrich⸗ 
tende Canon beträgt jährlich 68 Rthlr. Courant. Der 
Käufer erhält auf Michaeli d. J. die Uebergabe. 


e 

Die Erben des am zsften Februar dleſes Jahres hler 
ve ſtorbenen Juſtiz-Commiſſarlus Jutethock beadſſchtigen 
die Theilung des Nachlaſſes. Wenn ſie nun gleich die 
Ueberzeugung baben, daß der Velſtorbene keine ihnen uns 
bekannte. Schulden hinterlaſſen; fo wollen fie dennoch 
alle diejenigen, welche unter irgend einem Titel einem 
Anſpruch an den Verſto denen zu fermiren gemeint find, 
biemit auffordern, ihre etwanigen Forderungen innerhalb 
6 Wochen bey mir, den untertelchneten Bevallmachtigten 
der Erben, anzumelden, widrlgenfalls fie ſich dam i tuͤnf⸗ 
tig, in Gemäß delt der Bo cet des §. 137. eg. Tit. ı7. 
Thell 1. des allzemeinen Land echts, nar an die einzel⸗ 
nen Erben, nach Vechaͤltalß ihres Erdtheils, halten koͤn⸗ 
nen. Steiten den as. Jun) 1819. 

Friedrich Wubelm Croll, Breitenfiraße No. 413, 
als Bevollmaͤchtigter der Juͤterbockſchen Elben. 


Pferde auction. 4 
Montag den agen d. M. ſollen Vormittaas um 9 uhr, 
aß ausrangirte Artilletiepfer de, auf dem weißen Parade⸗ 
platz hleſelöſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 


7 


— 


„ 
IR 


mit achter Pla 
iu verfanfen, 


baare Beiahlung in Courant, verkauft werden. Stettin 

den rsten Junp 1819. s 
Lehmann, Dberftlleutenant und Brigadier 
der aten Art'llerie Brigade (Pommerſchen.) 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction am asſten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, über 
eine bedeutende Parthey neuen, directe von Charleſtown 
empfangenen Caroliner Reis, im Speicher No. 53. 


Die zum affen d. angeſetzte Auction über eine Parthie 
St. Dom. Caffee findet nicht ſtatt. 


Einige Goldringe, etwas Silber, To wie Hansgeräth, 
Kleider, Leinen und Betten, ſollen den izten July dieſes 
Jabres, Nachmittags um 2 Ubr, im hieſtgen Johannis- 
Hoſter gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Stertin den 21. Juny 
1819. Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
——— — — — — —j—ũP - — 


Zu verkaufen in Stettin. 

Neue Smirnfche und neue blaue Samosroſinen, Zantl⸗ 
ſche Co inthen, Ingbker, Mahngony; und gemahlen Roth⸗ 
bolt, engl. Alaun, Schwed. Braunrotb, braunen kla en 
Metger Leder- und blanken Berger Thran und neue Stock 
ſiſche, verkauft zu billigen Preiten. C. Meuel. 


Gute rotbe und weiße Bordeguxer zjdbrige Mallaga⸗, 
alte St. Lucar⸗ und Fapalweine, find in der Qualite, 
als fie anherogekommen, bey Quantitäten zu gam dilligen 
Ptelſen zu überlaffen, von 

f Johann Gottlob Walter. 


Zmey Stück neugebauste große Oderkähne find aus 
der Hand zu verkau en; das Nähere iſt zu erfragen bey 
5 a Joh. Gotti. Walter in Stettin. 


Neuen Aalburger H ring in großen und kleinen Toms 
nen zu billigen Preiſen, bey J. 4. Michaelis. 


Erbſen, Roggen, Wicken und Hofer, Leinöhl und Citro⸗ 
nen, Berger Fett und Kuͤßenperinge in groß und klein 
Gebind hade ich in Auftrag billig zu verkaufen. 

. N I. J. Gadewoltz. 


— ä wH.Ü—— —-H:ͤ — — — — 

Jamaica-Rumm, feinen Caffee, Bordeauxer und Ant- 

werpner Syrop und englifches Blech verkaufen billigſtens. 
F. Cramer & Comp. 


— — VE 
Beſten bold d. Süßmilchskaͤſe und engliſchen Syto 
oſßerirt bing.“ * on Soon 


Biärmeverfauf 
Sehr gute Baͤrme a Pfund 8 Gr. dez 


S. w. pfarr. N 


Ich hade noch eine Parthey feine und ord. ſchleſiſche 
auch weiße pommerſche Leinwand, Die ich, um damit zu 
täumen, zu e greifen 54361 Br 56 155 

pomm. . N e auch ſertige 
20 Und 3, S eßelſäe bft abınlafen. 

f Carl Piper. 


Ein in vier 2 haͤngender gan moderner Wagen 
C 
g et 
Breiteſtraße — 


a 


franz. Sardellen à 


Zucker in Broden habe ich wider a 8 Gr. pr. ib. in 
Centner billiger 6 bnlaſſen. Carl Hoffmann, 
Breiteſtraße No. 350. 


Da jetzt die Zucker und ord. Branntweinspreife gefel / 


len; fo derkauſe meine deſtillitte Wagren 4 Gr. Mine 
pr. Quart billiger, woruster ich deſonders Marafchino 
die Flaſche circa 3. Quart 30 Gr., reinen guten Bits 
tervomeranzen a Qastt 32 Gr. und mittel Kümmel 
a Quart 20 Gr. Münte empfehlen kann. Dorck. 


Ganz neue große Catharinenpflaumen a Ib. 4 Gr., 
15. 16 Gr., feinſtes Luccadhl in ge⸗ 
ochtenen Flaſchen a 14 Gr., extra fein. Provencer:Debl 
n Glaͤſer 12, 16, 18 Gr. bis 1 Nible., nach der Gtoͤße 
in Güte eins, und a ib. 16 Gr., extta fein, mittel und 
ord. Capern, Champignons in Elgſer und Pfundwelſe, 
neue Citronen, Pomeranzen und füße Apfelſinen, feinen 
Rumm in z. und z. Bout., extra feine Cbocolade mit 
Vanille a 16. 16 Gr., bey C. 4. Gottſchalck. 


Beſter ſchwerer Stralfunder Hafer, bey 
Müller von Berneck, 
Krautmarkt No. 1053. 


Rein bearbeiteten Uckermärker Blaͤtter⸗Tadack, obne 
Gruß in Ballen gepreßt, und neue Petersdurger Bafimats 
ten, welche beſonders zur Emballage zu verpreſſender Ta⸗ 
backe brauchbar find, verkaufe ich zu billigen Preiſen. 

C. F. Langmaſtus. 


— —M: — — — . ——̊—j́ — uB —ytę— 

Weifser und rother mousfirender Champagner, und 
mehrere Sorten Ungarweine zu billigen Preilen, bey | 
C. W. Koch & Comp., Breiteſtraße No. 389. 


Beſten doll. Hering in zz. Gebiuden, holländiſchet 
Packung, ſo wie au \ 
von 10, 23, 14, 16 15. verlaufen wir zu billigen Mreifen, 

Wachenbuſen & Prus, 


große Dohmſtraße No. 676. 


Klaren braunen Berger Thran, Berlinerrotb, verkauft 
billig. Auguſt Gotthüf Glantz. 


Ein Forteplano, Tafelformat in Mabagenv Koſten, ik 
einer Wohnortsveränderung wegen im Kunſt⸗ und Indu⸗ 
ſtrie- Magazin zu verkaufen; da der Verkauf raſch ge⸗ 


wünſcht wird, fo if der Preis dem Verhaͤltniß nach, bil. 


lig geſetzt. 


Ein neuer Mahagony Divan mit rothen Merlnobelug, 
ſteht zum Verkauf, bey Sigismund, 
Oderſtraße No. 19. 


Bettfedern zu billigen Prelſen ber 
Gebrüder Wald, Frauenſtraße. 


\ er Ein geſundes Pferd, als -Cinfpänner beſon⸗ 
ders zu empfeb'en, ficher zum Verkauf, im goldnen 
wen, Loulſenſtraße No. 782. 3 


3aus verkauf. 
bin gewilliget, mein Haus der großen Laſtad! 
u Walldrabe ſub No. REN Be einer guten Benz 
wieſe und Stall, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufe 


luftige belieben ſich bey mir 8 Stettin den 16, 


Junp 1819. Kotume ſſer Tieck. 


ſchoͤnen dolländiſchen Suͤßmelch kaſe 


Lo⸗ 


Miethsgeſuche. 8 

Jemand, der kein Gewerbe und kein Kinder hat, übel 
gens die Miethe prompt bezahlt, ſucht zum allen Oeto⸗ 
ber d. J. eine anſtaͤndige, der Geſunddeit nicht gachthet⸗ 
lige Wohnung von ohnacfaͤhr zwey aneſnendet hängenden 
Stuben, Kammer, Küche, Keller und Helzgelaß. Wer 
eine ſolche zu vermietben bar, beliese feine Adreſſe unter 
A. X. in der Zeitungs Expedition abzugeben. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Schlafgemach, = Kam⸗ 
mern und Küche, eine Treppe hoch, neo Keller und 
Holzgelaß, wird um rſten October in der beſten Gegend 
der Mittelſtadt von ‚einem stillen Miethee obne Famitie 
geſucht. Man bittet die Anzeige dieſerhald in der Zei⸗ 
Jungs, Expedition Adreſſe A. B., fpäteftens bis zum aten 
Juip adzurelchen. ; 


In der Breitenfiraße No. 371 find zwey gut meublirte 
Zlmmer meist Cabinet, Stallung zu 2 dis 4 Pferde und 
Bedientenzimmer ſogleich zu vermietben. Das Nähere 

beym Wirth varterre. Stettin den 27. Jund 1819. 


Zwey Stuben, eine vorne und eine hinten hergus nebſt 
Kammer, Norgelege und verſchloſſenen Holzkeller, können 
ſogleich an eine ſtille Fam lie oder einſelnen Herrn mit 
oder auch ohne Meubles vermiethet werden, in der Loul⸗ 
ſenſtraße No. 750, eine Treppe boch. 


Ein Logis von 2 Studen, Schlafcabinet, Kuͤche und 
Hoßzgeloß in der lebbafteſten Gegend der Stadt, iR zum 
ıfen October e. zu vermi then. 
iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 


) In der kleinen Dohmfiraße No. 683 enterre iſt zum 
af’ Augu eln Loris von Studen 1 Cabinet, 1 Vor⸗ 
geſege, Keller und Holigelaß zu dermiethen. 


Die zweite Era meines Hauſeß No. 156 am Kohl, 
markt, wird zu Michaeli zur auderweltigen Veimlethung 
ledig. Stettin den ızten Juny 1819, 

gr Er w Veiter. 
Ein ſehr gut erhaltenes mahagony Forteplano mit 
ſechs Detaven und ſchoͤnem Ton, ftebet billig za vermie⸗ 
iken. Näheres in der Zeitungs. Expedition. 

Eize Stube nebst Alkofen IR ſoglelch an eimelne Her⸗ 
ten zu vetmiethen, im Haufe No, 82 Longenbrückſtraße. 
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Am Krautmatkt No, 977 find 2 Badewannen zu vers 
miethen. . 


Eine Remiſe an der Oder if ſogleich zu vermiethen; 
in der Breitepſtraſe No. 356 im erftegen. 9225 


Ladenvermiethung in Stettin. 

Ein großer Laden in vorzüglich guter Gegend, nebſt 
dazu gehoͤrender Wohnung, auf Verlangen auch Stal⸗ 
lung, iſt zu vermletden und kann am ıfien October de⸗ 
age werden. Naͤheres in der Zeitungs: Erpedition. 


zu verpachten oder auch zu verkaufen, 
Eine auf der Unterwieck an der Waſſerſeite und gut 
sum Helidof paſſende Hausſtelle, ſoll anderweitig ver⸗ 


Das Nähere bleruder, 


pachtet oder verlauft werden. Llebhaber tunen dich des⸗ 
hab auf der Schiff baulaſtadle No. 31 hleſelbſt melden. 
Stetiin den 2often Maß 1819. 


Bekannemachungen. 


Sehr ſchoͤne modefarbne und acht melirte Caſemire, fo 5 


wie ganz feine ſchwarze, wollblaue und coul. niederländi⸗ 
She Tuche hade wiederum erhalten und verkaufe felbige 
mözlichſt bilig. Stettin den 17. Junli 1829. 

oh. Chr. Krey. 


Wohlfeiler Verkauf. 
Um aoſturdumen werde ich mein Waarenlager zu Ein; 
kaufspreis verkoufen. Die Waare iſt courant und neu, 


und befinden ſich dorunter ſebr fchöne ſchwarze Levantine 


und Ailaſſe, acht carm. Taft zu Regenſchirme, Cattune, 
Singhams, ſchleſter und weiß Garnleinewand, ſeidene, 
leinene und cattunene Tücher, baumwollene Strümpfe, 


erxtraf. und ord. Cambries, Baſtards, Gardinenftangen, 


Patentbaumwolle, Patchent ꝛce. Außerdem if das Com⸗ 
miſſtons⸗Lager von vorzüglich ſchoͤne Herinbuter Zwilche 
und Leinewand wieder neu ſortirt. 
Hoffmann am Heumarkt. 

BEER Beta Pa —— RE ae 
Ich habe die Ehre alle dieſenigen, welche del mir nach 
Gſpsſtein angefragt haben, ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
in einigen Tagen eine Ladung erhalte und zu nachſtehende 
Preiſe verkaufen werde: ; 

Bipsfeln in Stuͤcken 1 Rthlr. Cour. pr. Centner, 

gepochten Gips a Rtblr.⸗ l a 

fliſch gebraunten Gips 3 Rihlr. 1 Gr., 
bei Partbeien von 20 und mebreren Centnern, dewilllige 
Fuͤnf Procent Radott. Auguſt Sotthilf Glantz. 


ee ee 
* Wir ſind nun im Beſitz von den laͤngſt erwarteten & 
*  Zwey Ellen breiten achten Zwirn⸗Tuͤll, * 
* womit wit in verſchiedenen Qualitäten und zu ſebr 
billigen Preiſen aufwarten koͤnnen. Stettin den 
J. Meyerheim & Comp in Stettin, 2 
Grapengteßerſtraße No. 424. 


4 a5ften Jump 1819. 
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Wer einen dauerhaften Reiſewangen zum Verkauf hat, 
meidet ſich Heumerkt No. 39. 


Ei „Wallach, 6 Jahr alt, beſonders zum Eins 
bereue Rebe bey dem Herrn Biancone, Brei⸗ 
teſtraße zum Verkauf. g 


—— — —— — — — nn * 
iefigen Vorderbruch ſollen 60 Morgen zu Wieſen 
8 . an dem Mindeſtfordernden in dem am zoſfen 

dieſes, Mittwoch N 
tationstermin überla 
Juny 1619. 


mittag um 2 Ubr angeſetzten viei⸗ 
en werden. Guͤſtow den roten 


Geld, welches geſucht wird, 7 
a pupillariſche Sicherheit werden 3000 Rthlr. ger 
dition. 
erpfaͤndung einer Hypotheck von 3000 Rthlr. 
5 2 Erle, “chen saleih 2000 dhl. bis 
2500 Rtblr. geſucht. Das Mähere biesüber in der Zel⸗ 
tungs Expedition. 


Das Nähere erfaͤhrt man in der Zeitungs, Erpes g 
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